
                                                                                                                                  25. September 1479 

 
Die Brüder Peter, Herr zu Hohentrins, und Heinrich von Hewen, Domherr des Hoch- 
stifts Strassburg, verkaufen für 5350 Gulden dem Abt Johann und dem Konvent des 
Klosters Pfäfers ihre in Maienfeld und Fläsch gelegenen Güter und Zehntrechte, den 
Kirchensatz zu Maienfeld, ihr in der Stadt gelegenes Haus samt Hof, ein Lehen der 
Herren von Brandis, ihren vor der Stadt gelegenen Hof und einen ihnen von Burkhart 
von Richenbach geschuldeten Jahrzins von 4 Pfund Pfennig, vom Verkauf ausgenom- 
men bleiben ihre Zehntansprüche gegenüber den Herren von Brandis. 

 
Or. (A), StadtA Maienfeld 55. – Pg. 68/40,2 (Plica 8) cm. – Siegel fehlen. – Rückvermerk (15. Jh.): 
Item ain kov f brieff von den von Hoe wen vmmb den zechennden ze Maygenfeld anno 1479; (18. 
Jh.): Betreffend den korn vnnd wynzechenden zuo  Meyenfeld; (andere Hand): 55 N° 2: 1479, 
samstag vor st. Michelstag. Peter, herr zu Hohentru' ns, und Heinrich gebru' der freyherren von 
Höwen verkaufen dem ehrwü(rdigen) herrn Johannes, abbde, und gem(einem) convent zuo  Pfäfers 
s(ancti) Bened(icti) or(dinis) per gulden Reinisch 5350. 1) den wein und kornzehenden, grosen 
und kleinen, zuo  Maienfeld und Fläsch, vorbehalten der den pfarrherren davon zukomenden theil 
als auch den Brandisen zechenden. 2) die lehenschaft und kirchensaz der pfarrkirchen zuo  Maien- 
feld. 3) Ihr dasiges eigen haus garten etc.  
Auszug: RQ Graubünden II/2, 2. Halbbd.,420. 
Regest: Wegelin, Reg. Pfävers, 701. 

 
|1 Wira) nachbeneptenb) Peterc) von Hoe wen1 fry herr, herr zuo  Hochentru' nss2 etc., 
Hainrichd) von Hoe wen3 fry herr, thuo mherr der hochen gestift zuo  Strav ssburg etc., 
baid elich liblich gebrue der, vergechente) offenlich vnd tuo nd kundt aller || |2 mengklichem 
allen den, so disen gegenwu' rtigen brieff yemer ansechent lesend oder hoe rend lae sen, das 
wir mit guo tter zyttiger vorbetrachtung gesund libs vnd muo ttes mit ainhelligem rav t durch 
vnser vnd vnser erben nuczes || |3 vnd notturft willen, vnsern mercklichen schaden damit 
zefu' rkomen, fu' r v' ns vnd vnd all v' nser baider erben vnd nachkomen den erwirdigen 
gaistlichen herren herr Johansen4 abbt vnd gemainem conuent des gotzhuss ze 
Pfeuers5 || |4 sant Benedicten orden in Curer bystum gelegen vnd dem selben irem 
gotzhuss vnd allen iren nachkomen ains ufrechten redlichen vesten stae tten oe wygen 
yemerwae renden kofs mit aller sicherhait vnd gewarsamy worten |5 vnd werchten, durch 
die vnd mit denen ain jetlicher ufrechter redlicher kov f vor allen vnd jetlichen gaistlichen 
vnd weltlichen lu' tten richtern vnd gerichten aller best kraft macht vnd handveste hav t, 
haben sol vnd mag, recht |6 vnd redlichen mit mund vnd mit hand verkov ft vnd ze kov ffen 
geben habent in kraft dises briefs dise nachgeschriben v' nsre aigne stuck vnd gue ter zuo  
Mayenfeld6 vnd Flae sch7 oder wo das alles in Mayenfelder kilspel gelegen |7 ist. 
Namlich vnd des ersten v' nsern win vnd korn zechenden vnd in sunder grossen vnd klai- 
nen zechenden u' beral zuo  Mayenfeld vnd Flae sch, wo denn der in dem selben kilspel 
gelegen ist, mit allen vnsern gerechtikaiten |8 vnd zuo gehoe rden gentzlich vnd gar nu' tz 
usgenomenn noch hindan gesetzt vnd fu' r ledig loss vnd fry aigen guo t, da nieman nu' tz 
abgav t noch gov n sol, dann allain vorbehalten vnd usgelav ssen, was ainem kilcherren zuo  
Mayen- |9 feld in vnd uss dem zechen ze Flae sch jerlichs gehoe rt vnd werden sol. 
Desselben glichen hond wir vns selb hierin och vorbehalten die ansprav ch, die wir zuo  der 
herrschaft von Brandis8 irs zechenden halb |10 vermainen zehaben, das sol die gemel- 



ten herren von Pfeuers noch ir gotzhuss nu' tz angov n vnd hond das nit verkov ft. Aber 
hond wir inen zekoffen geben die lehenschaft vnd den kilchensatz der selben pfarr- |11 
kirchen ze Maygenfeld mit aller der herlikait gerechtikait vnd herkomen, so och 
darzuo  gehoe rt, gehoe ren sol vnd mag, och fu' r ledig loss vnd fryg aigen, vnansprechig von 
aller mengklichem. Aber hond |12 wir inen zekoffen geben v' nser aigen huss hofstatt gar- 
ten vnd gantzen hofraiti zuo  Mayenfeld in der statt gelegen, och fu' r ledig loss vnd fry 
aigen guo t, denn allain das es lehen ist von den herren von Brandis |13 sol vns noch 
vnser erben gegen den gemelten herren abbt conuent vnd irm gotzhuss noch gegen iren 
nachkomen sunder der selben lehenschaft halb nu' tz angov n oder wir inen dorvmmb u' tz 
schuldig |14 oder verbunden sin. Stost daz selb huss vnd hofraiti vor an die gass, als man 
zur burg gav t, vnden an des Adancken hofraitti, zum dritten an der burg Zwingolf9 
vnd des alten Buchters garten, oben an des Wincklers |15 vnd sins wibs hofraitti. 
Aber hond wir inen ze koffen geben v' nsern aigen stadel vnd hofstatt vor der statt bim 
bild gelegen, alss man an den Rin fert, och fu' r ledig vnd fry aigen guo t, stost vnden vnd 
voruff |16 an die strassen vnd zuo  den zway sytten an das gotzhuss von Curwald10 guo t. 
Aber hond wir inen geben v' nser aigen vier pfund pfennig genemer Curer werig jer- 
licher pfennig gu' lt zins vnd hoptguo t, so wir |17 gehept hond an Burckarten von 
Richenbach11 ze Mayenfeld, och mit aller gerechtikait vnd fu' r ledig fry aigen guo t 
etc. Dise obgeschribnen stuck vnd gue ter alle sampt mit grund vnd grav t, gezimer vnd ge- 
|18 mu' r, tach vnd gemach, stae gen vnd wegen vnd schlechteklich mit allen vnd jetlichen  
v' nsern gerechtikaitten nu' tzen vnd zuo gehoe rden, benemptz oder vnbenemptz, gantz vnd 
gar nu' tz usgenommen noch hin- |19 dan gesetzt. Vnd ist dieser kof recht vnd redlich 
beschechen vnd uollfue rt vmmb fu' nftusend dru' whundert vnd fu' nfzig guo ter genemer 
Rinscher guldin an gold, dero wir uorgenanten verkoe ffer |20 von Hoe wen von den ge- 
nanten herren von Pfeuers abbt vnd conuente in vnssern schinbaren nucz allersampt 
an guo tem barem gold usgericht vnd gue tlich bezalt worden sind. Hiervmm so sagent wir, 
die yetzgenanten |21 gebrue der von Hoe wen, fu' r v' ns baid vnd all v' nser erben die erst- 
genanten abbt vnd conuente des gotzhuss ze Pfeuers vnd all ir nachkommen der uor- 
gemelten summ guldin allersampt quitt ledig vnd loss |22 in kraft dises briefs. Vnd also 
su' llent vnd mu' gend die gemelten abbt conuent vnd all ir nachkomenn des gotzhzuss ze 
Pfeuers die vorgenanten stuck vnd gue tter zechenden kilchensae tz hu' ser schu' ren rent 
zins vnd gu' lt jelichs |23 mit allen vnd jetlichen sinen rechten nu' tzen vnd zuo gehoe rden alss 
uorstav t nu hinfu' r yemer oe wenklich innemen inhaben buwen bruchen nuczen niessen 
besetzen vnd entsetzen, wie wir vnd vnser vordren das alles in- |24 genomenn enpfangen 
genossen vnd gebrucht habent, vnd mu' gent damit gentzlich in allwege gefaren schaffen 
werben tuo n vnd lassen alss mit andrem irs gotzhuss guo tte, ov n v' nser baider vnd v' nser 
erben vnd aller |25 mengklichs von v' nser wegen irrung intrag vnd hindernu' ss. Dann wir 
uilgenanten verkoe ffer vns fu' r vns vnd all vnser erben dises redlichen kov fs der uil- 
genanten stucken vnd gue tren gegen den obgemelten koe ffern |26 iremm gotzhuss vnd 
allen iren nachkomen mit allen rechten aigenschaften lehenschaften wyderuordrungen 
vnd ansprachen gantz vnd gar verzigen vnd begeben habent, begebent vnd verzichent  
v' ns och des alles |27 yetz wissentlich in kraft dises briefs vnd sunder des rechten, das da 
spricht, ain gemaine verzichung veruache nit, ain sundre gang dann vor. Wir die uilge- 



nanten verkoe ffer von Hoe wen versprechent och fu' r v' ns |28 vnd all v' nser erben den oft- 
genanten abbt conuent irem gotzhuss vnd allen iren nachkommen, disen kof vnd alle 
vorgenante stuck in der mav ss wie uorstav t zuo  uertigen, wav ren, zuo  versprechen, vsze- 
richten vnd ze |29 uerantwu' rten, wa wenn wie vnd gen wem sy des hinfu' r yemer bedu' rf- 
fent oder notturftig werdent vor gaistlichen oder weltlichen gericht nach recht alluart in 
vnserm aigen costen ov n iren schaden. Wo |30 aber wir oder v' nser erben das nit tae ttint 
oder tuo n woe ltent, so hettent ye dann sy oder ir nachkomen gewalt vnd guo t recht, vns 
oder vnser erben gemainlich oder sunderlichen an allem vnserm ligenden |31 oder varen- 
den guo t, wo sy dann das allenthalben ankomen vnd begriffen mue gent, dorvmmb anze- 
griffen vnd zuo beku' mren mit oder ov ne gericht, gaistlichen oder weltlichen, wie sy woe l- 
lent vnd inen fue gt vnd eben |32 ist. Da vor dann vns noch vnser erben noch dehain vnser 
guo t sampt noch sunder nu' tz schirmen noch befryden soe lt noch moe cht, dehainerlay gnad 
fryhait gericht noch recht, gaistlichs noch weltlichs, noch sust gar nu' cz |33 anders u' beral 
in dehainen weg, also lang vnd so uil vntz das inen diser kov ffe gantz usgericht vnd 
geuertiget worden ist, ov n allen iren costen vnd schaden, alles by guo ten tru' wen ov n alle 
arglist vnd geuerd. |34 Vnd des vnd aller obgeschribner dingen zuo  warem vesten vrku' nd 
vnd stae tter oe wiger sicherhait so hond wir uilgenanten verkoe ffer, die von Hoe wen gebrue - 
der, jelicher sin aigen insigel fu' r v' ns vnd v' nser baider |35 erben offenlich lav ssen hencken 
an disen brieff. Der geben ist am samstag nechst vor sant Michels tag des hailgen 
ertzengels im jar, als man zalt von Cristi v' nsers herren gebu' rt tusend vierhundert su' ben- 
|36 zig vnd im nu' ndem jare. 
 
a) Initiale W 4/5,5 cm u. J 2 cm hoch. – b) A. – c) Initiale P 2 cm hoch. – d) Initiale H 1,5 cm hoch. – e) Ini-
tiale V 2,5 cm hoch.   
1 Peter III. v. Hewen (Hohenhewen, nw. Singen BW), 1476-1498. – 2 Hohentrins/Crap Sogn Parcazi, 
Gem. Trin, Kr. Trins GR (CH). – 3 Heinrich v. Hewen, 1491-1505 Bischof von Chur. – 4 Johann Berger, 
1478-1483. – 5 Benediktinerkloster Pfäfers, Bez. Sargans, SG (CH). – 6 Maienfeld, Gem. u. Kr. GR. –  
7 Fläsch, Kr. Maienfeld. – 8 Freiherren von Brandis. – 9 Prämonstratenserkloster Churwalden, Gem. u. 
Kr. GR. – 10 Burkhart von Richenbach, 1468-1480 wiederholt Vogt von Maienfeld. 


